Christine Tzimis: 

Vermittlung von Sprachkompetenz und Informationskompetenz – ein Projekt des Goethe-Instituts Athen

Der Unterricht von Deutsch als Fremdsprache und die Informations- und Bibliotheksarbeit der Goethe-Institute dienen gemeinsam einer Kernaufgabe des Goethe-Instituts: der Vermittlung eines aktuellen Deutschlandbildes. In dem von Bibliothek und Sprachabteilung des Goethe-Instituts Athen gemeinsam entwickelten Konzept ‚Lernort Bibliothek’ werden Vermittlung von Sprachkompetenz (Deutsch als Fremdsprache) und Vermittlung von deutschlandkundlicher Informationskompetenz kombiniert mit dem Ziel, die Sprachkursteilnehmern an den kritischen Umgang mit einem breiten Spektrum von Informationsquellen zu Deutschland in deutscher Sprache heranzuführen.

In der Vorbereitungsphase wählt der Lehrer ein Thema, z.B. aus einer Lehrbuchlektion, und führt sprachlich und inhaltlich in das Thema ein. Lehrer und Bibliothekar stimmen sich darüber ab, wie das Thema während der Unterrichtsstunde in der Bibliothek weiter vertieft wird. Die Bibliotheksmitarbeiter erarbeiten Rechercheaufgaben, in denen verschiedenartige Informationsquellen zum Einsatz kommen. 

In der Unterrichtsstunde in der Bibliothek erarbeiten die Sprachkursteilnehmer in Teams mit sprachlicher Unterstützung der Lehrer und inhaltlichem Input durch die Bibliothekare die Rechercheaufgaben und präsentieren die Ergebnisse, aufgearbeitet in Collageform, den übrigen Kursteilnehmern. 

Im Kontext der Unterrichtseinheit ‚Lernort Bibliothek’ kommen alle kommunikativen Sprachkompetenzen (mündlicher und schriftlicher Ausdruck sowie Hör- und Leseverstehen) zum Einsatz. Die Kursteilnehmer verlassen die Klassenraumsituation und treten in einen authentischen Dialog mit den Bibliothekaren ein. Sie erhalten einen Einblick in verschiedene Informationsquellen über Deutschland und lernen, kritisch zu prüfen, welche Quellen für welchen Informationsbedarf am geeignetsten sind. 

Im Herbst 2006 wird das Konzept durch die Einbeziehung von ‚lebenden Büchern’ ergänzt: Nachdem die Kursteilnehmer ihre Rechercheergebnisse den übrigen Kursteilnehmern präsentiert haben, wird das Ergebnis mit einem ‚Experten’ (also nicht nur mit Lehrer und Bibliothekar) diskutiert - auf deutsch natürlich!

